
 
Die Landessynode der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck hat in Hofgeismar 
das folgende Kirchengesetz beschlossen: 
 
 

Haushaltsgesetz für die Rechnungsjahre 2014 und 2015 
 

Vom 27. November 2013 
 
 

§ 1 
 
Der Doppelhaushaltsplan der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck für die Rech-
nungsjahre 2014 und 2015 wird  
 
a) im   o r d e n t l i c h e n   Haushaltsplan 
 
 Rechnungsjahr 2014 Rechnungsjahr 2015 

in der Einnahme auf 212.772.000,00 Euro   213.661.000,00 Euro 
in der Ausgabe auf  212.772.000,00 Euro     213.661.000,00 Euro 
 

b) im   a u ß e r o r d e n t l i c h e n   Haushaltsplan (Bau) 
 

in der Einnahme auf  5.500.000,00 Euro 6.000.000,00 Euro 
in der Ausgabe auf 5.500.000,00 Euro        6.000.000,00 Euro 

 
festgesetzt. 
 

§ 2 
 
(1) Für die Rechnungsjahre 2014 und 2015 werden als Landeskirchensteuer erhoben 

 
a) ein Zuschlag von 9 % zur Einkommensteuer (Lohnsteuer, Kapitalertragsteuer), 
 
b) ein besonderes Kirchgeld von Kirchensteuerpflichtigen, deren Ehegatte oder einge- 

tragener Lebenspartner keiner steuerberechtigten Kirche angehört (Kirchgeld in  
glaubensverschiedener Ehe oder Lebenspartnerschaft) nach Maßgabe der Kirchen-
steuerordnung für die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck vom 
6. November 1968 (KABl. S. 156) in der jeweils geltenden Fassung. 
 
Für die Ermittlung der Kirchensteuer als Zuschlag zur Einkommensteuer (Lohnsteuer) 
und des Kirchgeldes in glaubensverschiedener Ehe oder Lebenspartnerschaft ist 
§ 51a des Einkommensteuergesetzes in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 
 
Bei der Berechnung der  Höchstbegrenzung ist in Fällen, in denen Tatbestände nach 
§ 51a Absatz 2 und 2a EStG zu berücksichtigen sind, das zu versteuernde Einkommen 
maßgeblich, das sich unter Berücksichtigung des § 51a Absatz 2 und 2a EStG ergeben 
würde. 
 
Der Kirchensteuerabzug vom Kapitalertrag ist bei Anwendung der Höchstbegrenzung 
auf die übrige Kirchensteuer vom Einkommen nur anzurechnen, soweit die zugrunde 
liegenden Kapitalerträge in die Ermittlung des zu versteuernden Einkommens einbe-
zogen wurden. 
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(2)  Die Landeskirchensteuer aus dem Zuschlag zur Einkommensteuer kann vom Landes- 

kirchenamt für den Bereich des Landes Hessen auf Antrag auf 3,5 vom Hundert des 
für die Berechnung der Kirchensteuer maßgeblichen Einkommens ermäßigt werden.  

 
(3) Die Kirchensteuern können ganz oder teilweise vom Landeskirchenamt erlassen werden, 

wenn deren Einziehung nach Lage des einzelnen Falles unbillig wäre (analog § 227 AO). 
 
Kirchensteuern welche auf außerordentliche Einkünfte - gewerbliche Veräußerungsge-
winne sowie Abfindungen – nach § 34 EStG entfallen, können auf Antrag aus Biligkeits-
gründen vom Landeskirchenamt ermäßigt werden (§ 11 Absatz 2 Hess. Kirchensteuer-
gesetz sowie § 15 Hess. Kirchensteuergesetz i.V.m. §§ 163, 227 Abgabenordnung). 

 
(4)  Die Kirchensteuer beträgt auch in den Fällen der Pauschalierung der Lohnsteuer und 

der Einkommenssteuer 9 %. Der Steuersatz wird auf 7 % der Lohnsteuer ermäßigt, 
wenn der Arbeitgeber von der Vereinfachungsregelung nach der jeweiligen Nummer 1  
der Erlasse des Hess. Ministeriums der Finanzen vom 17. November 2006 – S 2444  
A-007-II 3b – und vom 28. Dezember 2006 – S 2444 A–18–II 3b – in der jeweils  
geltenden Fassung Gebrauch macht.  

 
(5)  Für die außerhalb des Bundeslandes Hessen liegenden Gebietsteile der Evangelischen  

Kirche von Kurhessen-Waldeck findet, soweit die Evangelische Kirche von Kurhessen-  
Waldeck nicht eigenes Steuerrecht für diese Gebietsteile setzt, der Kirchensteuerbe- 
schluss der in dem jeweiligen Bundesland überwiegend zuständigen evangelischen  
Landeskirche Anwendung. 

 
 

§ 3 
 
Die Einnahmen aus der Landeskirchensteuer werden gemäß § 3 Absatz 1 der Kirchen-
steuerordnung im Verhältnis 50 % Landeskirche zu 50 % Kirchengemeinden verteilt. 
 
 

§ 4 
 

(1) Der kirchengemeindliche Teil an der Landeskirchensteuer und seine Verwendung wer-
den entsprechend dem Finanzzuweisungsgesetz (FZuwG) vom 26. November 1997 
(KABl. Seite 211) in der jeweils geltenden Fassung als Sachbuchteil 01 im Haushaltsplan 
der Landeskirche veranschlagt. 
 

(2) Der Grundbetrag nach § 6 FZuwG wird für die Rechnungsjahre 2014 und 2015 wie 
folgt festgesetzt: 

 
11,70 Euro je Messzahl. 
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(3) Die Grundbudgets nach § 9 Abs. 2 FZuwG werden wie folgt festgesetzt: 

 
a) je Predigtstätte                                      4.800,00 €,  
                                                                                       
b) je Gemeindepfarrstelle                          9.000,00 €, 
 
c) Ergänzungszuweisung je Pfarrstelle 
    mit Zusatzauftrag                                  1.250,00 €, 
 
d) Ergänzungszuweisung je kombinierter 
    Pfarrstelle                                              2.500,00 €. 
 
Sofern im Zeitraum vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2013 eine Predigtstätte gemäß a) 
oder eine Gemeindepfarrstelle gemäß b) aufgelöst wurde, wird ein Grundbudget in Höhe von 
2/3 des jeweiligen Ausgangsbudgets gewährt.  
 
Bei einer anteiligen Reduzierung gilt Satz 2 entsprechend. 
 
Die Sätze 2 und 3 gelten nicht bei Auflösung oder Reduzierung im Zuge von Fusionen von 
Kirchengemeinden. 
 
 

(4) Die Personalzuweisung nach §§ 15 und 19 FZuwG wird für die Rechnungsjahre 2014  
und 2015 wie folgt festgesetzt: 
 
     8.721.000,00 € je Rechnungsjahr. 
 
Davon entfallen je Jahr auf  
    das Gesamtpersonalbudget nach § 16 FZuwG                               8.466.718,00 € und 
    das Ergänzungsbudget nach § 19 FZuwG                                         254.282,00 €. 
 
Die zur Ermittlung der Sollhöhe gemäß § 19 FZuwG zugrunde  
zu legenden durchschnittlichen Bruttopersonalkosten werden auf         311.068,00 €  
sowie die Begrenzung der Sollhöhe auf einen vom-Hundert-Satz von               84 %  
der durchschnittlichen Bruttopersonalkosten festgesetzt. 
 
Beim Gesamtpersonalbudget nach § 15 FZuwG werden die Anteile wie folgt festgesetzt: 
 
    das Gesamtgrundbudget mit           50,00 vom Hundert und 
    der Gesamtausgleichsbetrag mit   50,00 vom Hundert. 
 
 

(5) Die Kirchenkreise erhalten eine Budgetzuweisung nach § 23 Absatz 2 FZuwG für die  
Förderung innovativer Projekte in der Zusammenarbeit von Kirchengemeinden.  
 
Die Gesamtzuweisung wird in 2014 und 2015 wie folgt festgesetzt: 

290.000,00 € je Rechnungsjahr. 
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(6) Die Diakoniebudgets nach § 25 Absatz 2 FZuwG werden wie folgt festgesetzt: 

 
für die regionalen Diakonische Werke je     2.837.000,00 € in 2014 und 2015 
 
für Kindertagesstätten                                           3.750.000,00 € in 2014 und 2015. 

 
 

§ 5 
 
Der Rat der Landeskirche wird ermächtigt, bei unabweisbarem Bedarf Änderungen  
des Stellenplans zu beschließen. Damit gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan als  
entsprechend geändert.  
 
 

§ 6 
 
Etwaige Überschüsse beim Jahresabschluss des ordentlichen landeskirchlichen und  
gemeindlichen Teils sind jeweils getrennt einer Ausgleichsrücklage zuzuführen. 
 
Etwaige Fehlbeträge beim Jahresabschluss des ordentlichen landeskirchlichen und  
gemeindlichen Teils sind jeweils getrennt auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen. 
 

 
§ 7 

 
(1) Das Landeskirchenamt wird ermächtigt, Kassenkredite zur vorübergehenden Verstär- 

kung der Betriebsmittel bis zur Höhe von 7,5 Mio. Euro aufzunehmen.  
 
(2) Zur Deckung von Ausgaben für investive Maßnahmen wird das Landeskirchenamt 

ermächtigt, Kredite bis zu einer Höhe von 5 Mio. Euro aufzunehmen. 
 
 

§ 8 
 
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2014 und, soweit es Bestimmungen für 
das Haushaltsjahr 2015 betrifft, am 1. Januar 2015 in Kraft. 
 
 
 
Anlagen: 
- Stellenplan für die Rechnungsjahre 2014/2015 
- Mittelfristige Finanzplanung der Landeskirche 2013 bis 2017  
 
 
 
 

 







 

 

 

 

 

STELLENPLAN 

 

 
DER  

EVANGELISCHEN KIRCHE VON KURHESSEN-WALDECK 

 

FÜR DIE RECHNUNGSJAHRE  

2014/2015 



Stand: 28.10.2013

Pfarrstellen
höherer Dienst Summe

ö.r. p.r. ö.r. p.r. ö.r. p.r. ö.r. p.r. ö.r.
01 Gottesdienst 2013 22,50 1,00 1,00

2014 2,00 1,00 1,00
Saldo -20,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 2,00 1,00 1,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Kirchenmusik 2013 10,58 1,25 6,50 18,33
2014 8,86 1,25 6,50 16,61

Saldo -1,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,72
2015 8,86 1,25 6,50 16,61

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

04 Kirchl. Unterweisung (Religionsunterricht) 2013 48,00 5,50 2,50 1,25 0,00 5,50 14,75
2014 56,00 7,50 3,50 2,25 0,50 5,50 19,25

Saldo 8,00 2,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,50 0,00 0,00 4,50
2015 56,00 7,50 3,50 2,25 0,50 5,50 19,25

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 Pfarrdienst 2013 634,50 0,00 0,00 6,75 6,75
2014 630,50 0,50 0,50 7,25 8,25

Saldo -4,00 0,50 0,00 0,50 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 1,50
2015 620,50 0,50 0,50 7,25 8,25

Saldo -10,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 Ausbildung für den Pfarrdienst 2013 0,00 3,00 2,00 5,00
2014 7,50 2,08 2,00 4,08

Saldo 7,50 -0,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,92
2015 7,50 2,08 2,00 4,08

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 Dienst an der Jugend 2013 35,50 17,50 3,00 20,50
2014 0,00 17,50 3,00 20,50

Saldo -35,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 0,00 17,50 3,00 20,50

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Studierendenbetreuung 2013 0,00 5,36 1,00 6,36
2014 2,50 5,00 1,00 6,00

Saldo 2,50 -0,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,36
2015 2,50 5,00 1,00 6,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 Seelsorge an Kranken und Behinderten, 
Telefonseelsorge 2013 0,00 0,33 1,00 1,33

2014 25,50 0,33 1,00 1,33
Saldo 25,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 25,50 0,33 1,00 1,33
Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 Seelsorge an Berufstätigen 2013 0,00 0,50 0,50
2014 1,00 0,50 0,50

Saldo 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 1,00 0,50 0,50

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Kurseelsorge 2013 0,00
2014 3,00

Saldo 3,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 3,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Andere Seelsorgedienste 2013 0,00 0,50 0,50
2014 5,00 0,50 0,50

Saldo 5,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 5,00 0,50 0,50

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 Allgemeine Soziale Arbeit 2013 32,25 3,50 5,75 5,50 14,75
2014 31,00 2,94 7,75 5,50 16,19

Saldo -1,25 -0,56 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,44
2015 31,00 2,94 7,75 5,50 16,19

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Stellenplan 2014/ 2015
Nichtpfarrstellen*

einfacher Dienst mittlerer Dienst gehobener DienstArbeitsbereich höherer Dienst



Stand: 28.10.2013

23 Familienhilfen 2013 0,00
2014 1,00

Saldo 1,00
2015 1,00

Saldo 0,00

31 kirchliche Aufgaben, Ökumene, Weltmission 2013 6,50
2014 0,00

Saldo -6,50
2015 0,00

Saldo 0,00

38 Weltmission 2013 0,00 0,50 1,00 2,00 2,00 5,50
2014 5,50 0,50 1,00 2,00 2,00 5,50

Saldo 5,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 5,50 0,50 1,00 2,00 2,00 5,50

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

41 Presse, Schrifttum, Gemeindepublikationen 2013 6,50
2014 0,00

Saldo -6,50
2015 0,00

Saldo 0,00

42 Medienarbeit und Medienhaus 2013 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2014 6,00 5,00 6,25 8,50 19,75

Saldo 6,00 5,00 0,00 6,25 0,00 8,50 0,00 0,00 0,00 19,75
2015 6,00 5,00 5,25 8,50 18,75

Saldo 0,00 0,00 0,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,00

45 Öffentlichkeitsarbeit 2013 7,75 5,75 7,50 1,00 22,00
2014 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo -7,75 0,00 -5,75 0,00 -7,50 -1,00 0,00 0,00 -22,00
2015 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

51 Schulen und Allgem. Bildungswesen 2013 11,50 17,05 6,25 10,00 5,00 43,00 81,30
2014 0,00 17,75 8,81 8,00 5,00 45,00 84,56

Saldo -11,50 0,70 0,00 2,56 0,00 -2,00 0,00 0,00 2,00 3,26
2015 0,00 17,75 9,56 9,00 5,00 45,00 86,31

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,75 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,75

52 Erwachsenenbildung 2013 0,00 37,35 12,00 21,75 2,70 1,00 74,80
2014 10,00 28,35 10,50 21,25 2,70 3,00 65,80

Saldo 10,00 -9,00 0,00 -1,50 0,00 -0,50 0,00 0,00 2,00 -9,00
2015 10,00 28,35 10,50 21,25 2,70 3,00 65,80

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

71 Synodale Gremien 2013 4,50
2014 0,00

Saldo -4,50
2015 0,00

Saldo 0,00

76 Verwaltung 2013 0,00 51,30 65,50 29,42 45,60 19,00 210,82
2014 5,50 51,30 66,50 29,42 45,60 19,00 211,82

Saldo 5,50 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00
2015 5,50 51,30 66,00 29,42 45,60 19,00 211,32

Saldo 0,00 0,00 0,00 -0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,50

77 Rechnungsprüfung 2013 0,50 1,00 0,00 10,00 1,00 12,50
2014 0,00 1,00 1,00 10,00 1,00 13,00

Saldo -0,50 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,50
2015 0,00 1,00 1,00 10,00 1,00 13,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2013 801,75 162,22 0,00 106,00 0,00 91,67 67,30 0,00 69,50 496,69
2014 792,00 149,61 0,00 112,06 0,00 92,67 66,80 0,00 73,50 494,64

Saldo -9,75 -12,61 0,00 6,06 0,00 1,00 -0,50 0,00 4,00 -2,05
2015 782,00 149,61 0,00 111,31 0,00 93,67 66,80 0,00 73,50 494,89

Saldo -10,00 0,00 0,00 -0,75 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,25

GESAMTSUMME



Stand: 28.10.2013

nachrichtlich:
Kirchenbeamte/Beschäftigte
 - Beurlaubungen/Freistellung 2013

(nachrichtl.) 13,50 1,00 14,50
2014 13,50 1,00 14,50
2015 13,50 1,00 14,50

 - Abordnung zu Kirchenkreisen 2013
(nachrichtl.) 29,00 8,00 37,00

2014 27,00 8,00 35,00
2015 27,00 8,00 35,00

Gemeindepfarrdienst
 - Beurlaubungen/ Abordnungen ohne 
Dienstbezüge

2013
(nachrichtl.) 25,00

2014 24,00
2015 24,00

 - Landeskirchliche Pfarrstellen zur Zahlung von
   Bezügen im Freistellungsjahr

2013
(nachrichtl.) 1,50

2014 1,50
2015 1,50

 - Sonstige Beurlaubungen 2013
(nachrichtl.) 37,00

2014 45,00
2015 45,00

                          Beschäftigungsverhältnis: privatrechtl.
(p.r.)

öffentlich-rechtl.
(ö.r.)

                          einfacher Dienst: E 2 - E 5,
Freiw.dienste

 -

                          mittlerer Dienst: E 6 - E 9,
Azubis

A 9

                         gehobener Dienst: E 10- E 13 A 10 - A 13,
Anwärter

                         höherer Dienst:  - A 14 - A 16,
B 5, B 8

* Die Gruppierungen der Nichtpfarrstellen wurden wie folgt gefasst:
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